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Neue Unübersichtlichkeit

• Zusammenführung von Teilsystemen, die 
implementiert werden sollen

Zwei-Säulen-Modell, Schulverbund, 
Kooperative Schule, Stadtteilschule

Modell zwei plus, Realschule plus

• Existierende Verbünde von Schulformen

Regionalschulen in Rheinland-Pfalz, Regionale 
Schulen in Mecklenburg-Vorpommern, 
Mittelschulen in Sachsen, Sekundarschulen in 
Sachsen-Anhalt, Regelschulen in Thüringen

• Integrative Ansätze für alle Schülerinnen und 
Schüler

Gemeinschaftsschule, Einheitsschule, Haus 
der Bildung
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Strukturelle Teilveränderungen 

• Flexible Schuleingangsphase
Verzicht auf Zurückstellung, Jahrgangsmischung, flexible 
Verweilzeiten

• Schulzeitverkürzung am Gymnasium, Veränderte Passung 
Sek I/II
Verdichtung des Lernstoffs um 1 Jahr, dadurch mögliches 
Fehlen der Eingliederungsphase in die Oberstufe für 
Seiteinsteiger, Übergangsprobleme bei unterschiedlichem 
Ende der Bildungsgänge der Sekundarstufe (NRW)

• Teilrücknahme der Reform der gymnasialen Oberstufe 
Es zeichnet sich ein Verzicht auf die Niveaudifferenzierung 
in Grund- und Leistungskurse ab, gleichzeitig werden die 
so genannten Hauptfächer quantitativ aufgewertet

• Ausbau ganztagsschulischer Angebote
Für alle Schulformen, nur teilweise auch unter 
pädagogisch sinnvoller Verschränkung zwischen Unterricht 
und Betreuungsbereich
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Gründe für strukturelle Neuerungen 

• Bildungsexpansion und Folgeentwicklungen
Die Übergangsquoten zu den weiterführenden Schulen 
haben sich seit den 1960er Jahren gravierend in Richtung 
höherer Schulformen verschoben

• Fehlende Aufstiegsdurchlässigkeit
Die Schulformen des gegliederten Systems sind 
insbesondere nach unten durchlässig und erlauben nur 
bedingt Bildungsaufstiege

• Demografischer Rückgang zuerst in 
strukturschwächeren Gebieten

Durch den Rückgang der Schülerzahlen sind an vielen 
Standorten mehrgliederige Schulformen nicht aufrecht zu 
erhalten

• Qualifikationsbedarfe des Arbeitsmarktes
Durch die Verringerung der Zahl der Erwerbstätigen muss 
das zur Verfügung stehende Potenzial möglichst optimal 
ausgenutzt werden.

http://www.base3-group.de/index.php?sid=peter-baldus-7c1551763eed1e56ca096518f6c1f347&subid=3,1,89,1,1&img=RueckansichtMitAuffangbecken_tiny.jpg&size=view&border=0


Umstrukturierungsmöglichkeiten  

• Zusammenführen und Ausdifferenzieren von 
Bildungsgängen

Einerseits: Zusammenführung von Bildungsgängen
Andererseits: Ausdifferenzierung der Systeme der 
Länder, in dem Verbundschulsysteme die bekannten 
Regelschulen ergänzen

• Entkopplung von Schulform und Abschluss
Die Schulabschlüsse sind mittlerweile entkoppelt von 
den Schulformen (dies gilt einerseits im allgemeinen, 
andererseits auch zwischen dem allgemeinen und dem 
beruflichen Bildungswesens). Gleichwohl führt dies –
trotz zentralisierter Abschlussprüfungen – zu einer 
Hierarchisierung formal gleicher Abschlüsse 

• Stärkung und Nutzung einzelschulischer 
Möglichkeiten 

Gewollte Profilierung von Schulen 
(Wettbewerbsstrukturen), curriculare Freiheiten, 
Rezentralisierung
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Entwicklungen in den Ländern
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Schleswig-Holstein
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Hamburg



Berlin 
In Berlin soll es künftig ab der Sekundarstufe – also in den 

Schuljahren ab der siebenten Klasse – nur noch zwei 

Schularten geben: Die sogenannte Sekundarschule und das 

Gymnasium.

Haupt-, Real-, Gesamt- und Gemeinschaftsschulen werden zu 

einer integrativen Sekundarschule zusammengeführt. 

Die neue Sekundarschule bietet einen gebundenen 

Ganztagsbetrieb.  Die Schulen entwickeln durch verstärkte 

Kooperation mit der Jugendhilfe und außerschulischen 

Partnern eigene Differenzierungsformen. 

Duales Lernen fördert als (teilweise verpflichtendes) Angebot 

die Praxis- und Berufsorientierung. 

Das Gymnasium bleibt als eigene Schulart bestehen und führt in 12 oder 11 Jahren zum Abitur. 

Die Pilotphase Gemeinschaftsschule wird fortgesetzt. 

Grundschulen kooperieren verstärkt mit Kitas einerseits und den Schulen der Sekundarstufe I 

andererseits und fördern sowohl Kinder mit Benachteiligungen als auch mit besonderen 

Begabungen beim Übergang zur und von der Grundschule. 

Der Übergang zu höheren Schularten soll neu geregelt werden: Schulprofil geht vor Wohnort. 

Für den Gymnasialzugang soll es Aufnahmekriterien geben. 



Bremen 



NRW 

21. April 2009 

„Die CDU muss sich bewegen“

Der Chef der NRW-FDP, Andreas 

Pinkwart, will ein neues 

Schulsystem mit Gymnasium und 

differenzierter Mittelschule
Aber in NRW sind Sie doch nicht so weit 

von der SPD weg. Schließlich wollen Sie 

ja auch das dreigliedrige Schulsystem –

die heilige Kuh der CDU – abschaffen.

Pinkwart: Wir wollen in der Tat ein 

Zweisäulenmodell mit einem 

Gymnasium und einer differenzierten 

Mittelschule. Da sehen wir uns 

übrigens auch von der 

Zukunftskommission bestätigt. Nur hat 

das nichts mit der SPD-Einheitsschule 

zu tun. Die CDU wird sich da in der 

kommenden Legislaturperiode 

bewegen müssen. (http://www.wz-

newsline.de/?redid=499286)



Folgen und Nebenwirkungen

• Gefahr der Versäulung zwischen 

Grundschulen und Gymnasien 

(Rückkehr der standesorientierten 

Vorschule in HH)

• Der Beginn in Klasse 7 (HH) 

schwächt die Gesamtschulen.

• Der Zugang zum Gymnasium wird 

im Zweisäulenmodell selektiver  
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